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Krawalle in Kreuzberg: Polizei bei Pro-
Palästina-Demo schwer verletzt!

Am Nakba-Tag 2025 protestierten in Berlin über 1.100
Menschen, während Gewalt ausbrach und ein Polizist

schwer verletzt wurde.

Berlin-Kreuzberg, Deutschland - Am 15. Mai 2025 fand in
Berlin-Kreuzberg eine Pro-Palästina-Kundgebung statt, die etwa
1.100 Teilnehmer anzog. Diese Veranstaltung war nicht nur ein
Ausdruck von Solidarität, sondern auch eine Erinnerung an den
sogenannten Nakba-Tag, der die Flucht und Vertreibung vieler
Palästinenser im Jahr 1948 thematisierte. Während die
Kundgebung anfangs friedlich verlief, kam es bald zu schweren
Auseinandersetzungen mit der Polizei. Laut tagesschau.de
wurde ein Polizist bei den Vorfällen schwer verletzt und befindet
sich nun im Krankenhaus.

Die Situation eskalierte, als der 36-jährige Einsatzbeamte,
Rückennummer BE24111, während der Festnahme eines

https://www.tagesschau.de/investigativ/ndr/polizei-pro-palaestinensische-demo-berlin-100.html


Demonstranten zu Boden gebracht und offenbar schwer verletzt
wurde. Er erlitt eine gebrochene Hand und Prellungen an der
Wirbelsäule. Die Polizei berichtet von mehr als 50 Festnahmen,
und die Generalstaatsanwaltschaft Berlin hat die Ermittlungen
wegen gefährlicher Körperverletzung und schweren
Landfriedensbruchs aufgenommen, was den Vorfall als „Angriff
auf Organe des Rechtsstaats“ klassifiziert.

Forderungen nach Rückendeckung für die
Polizei

Bundesinnenminister Alexander Dobrindt (CSU) äußerte im
Bundestag seine Besorgnis über die Vorfälle und forderte die
Rückendeckung für die Polizei. Berlins Innensenatorin Iris
Spranger kündigte ein hartes Vorgehen gegen die Täter an,
während der Regierende Bürgermeister Kai Wegner den Vorfall
als „feigen, brutalen Gewaltakt“ bezeichnete. Bemerkenswert
ist, dass die Polizei trotz kritischer Berichterstattung an ihrer
Darstellung festhält, wonach der Beamte gezielt angegriffen
wurde. Die Reaktionen auf die Gewalt und die anhaltenden
Proteste werfen jedoch Fragen zur Handhabung solcher
Versammlungen auf.

In der Vorwoche, am 6. Oktober 2024, wurden ähnliche
gewaltsame Auseinandersetzungen zwischen Demonstranten
und der Polizei beobachtet, die in sozialen Netzwerken große
Aufmerksamkeit erregten. Dabei berichtete rbb24.de, dass
häufig nur selektive Szenen gezeigt werden, die die Realität der
Demonstrationen verzerren. Auch bei der jüngsten Kundgebung
riefen Redner aggressive Slogans gegen Israel, was die
Spannungen zwischen den Demonstranten und der Polizei weiter
anheizte.

Zukünftige Kundgebungen und mögliche
Einschränkungen

Eine weitere Demonstration zum Nakba-Gedenktag ist für

https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2024/10/berlin-palaestinenser-demonstrationen-gewalt-polizei.html


Samstag um 15:00 Uhr in Berlin-Mitte angemeldet. Die Polizei
erwartet etwa 500 Teilnehmer und prüft, ob diese Veranstaltung
gegebenenfalls eingeschränkt werden sollte. Die gewaltsamen
Auseinandersetzungen der letzten Wochen haben zu einem
Umdenken über die Gestaltung solcher Versammlungen geführt,
und viele fordern eine Neubewertung von pro-palästinensischen
Kundgebungen.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Situation weiterentwickeln
wird, vor allem angesichts der anhaltenden Diskussionen über
Radikalisierung und die Argumente gegen die Gewalt bei den
Protesten. Werden friedliche Demonstranten in Zukunft weiter
Raum finden, oder wird die Wahrnehmung von radikalen
Aktionen künftig den Ton der öffentlichen Debatte bestimmen?
Diese Fragen stehen im Raum, während die Behörden weiterhin
besorgt auf die aktuelle Lage reagieren.
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